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Teamwechsel


 

 

Als Sven mit einer Morgenlatte aufwachte und die Hand in seine Boxershorts wandern ließ, dachte er an die hübsche Kassiererin, die ihn immer so nett anlächelte. Aber dann wurde ihm bewusst, dass sie als Frau in der Lage war, ihn genauso zu verletzten, wie es seine letzten Freundinnen taten. Sven verlor die Lust und zog seine Hand zurück.

 

Es war der Morgen, an dem er entschied, diese Trauer und den Schmerz zu vermeiden. Keine Frau sollte mehr die Möglichkeit bekommen, ihm so etwas anzutun. Ein Teamwechsel war die Lösung. Es gab schon früher Männer, die er durchaus attraktiv fand, doch letztendlich landete er immer wieder bei einer Frau. Damit sollte nun endgültig Schluss sein.

 

Sven schloss die Augen und ließ seiner Fantasie freien Lauf. Er stellte sich vor mit Komplimenten umworben zu werden, wie er sie noch nie von einem Mann gehört hatte und wie dieser seine halblangen Haare hinter das Ohr streifte, um ihm ziemlich versauten Kram zu zuflüstern. Sven spielte den Harten, der nicht so leicht zu bekommen wäre, doch der athletisch gebaute Mann wollte nicht locker lassen. Wie eine Frau ließ Sven sich gegen die Küchentheke schieben und erobern, was ihn völlig hilflos gegen den Übergriff machte. Dann stellte er sich vor, wie der Mann ihn küsste und seinen Hals liebkoste, während die große Hand von ihm seinen Schritt streichelte. Schnell hatte er den Gürtel und den Reißverschluss an Svens Hose geöffnet, während er selbst seine Hände auf die Pobacken seines Eroberers legte.

 

Das Kopfkino zeigte Wirkung. Sven schloss die Hand um seinen harten, aufrecht stehenden Schwanz und begann sich unter dem weißen Laken einen zu wichsen. Inzwischen war der Mann seiner Fantasie damit beschäftigt, an ihm zu lutschen und zu saugen, wie es bisher nur Frauen für ihn taten. Getrieben von der Lust seiner Vorstellungskraft, spritze Sven im hohen Bogen ab.

 

Das Handy von Sven gab ein paar Pieptöne von sich, was darauf hindeutete, dass er zwei oder drei Textnachrichten erhalten hatte. Mit der sauberen Hand griff Sven nach seinem Handy. Zu seiner Verwunderung war es seine Ex-Freundin Mara, die ihn vor langer Zeit verlassen hatte und in eine andere Stadt gezogen war. Aber jetzt war sie da, fragte, wie es Sven ging und teilte mit, dass sie sich gerne mit ihm treffen würde.

 

Sven und Mara hatten sich ungefähr vier Jahre nicht mehr gesehen. Seit ihrer Trennung belief sich ihr sporadischer Kontakt über Social Media auf Geburtstagsglückwünsche und manchmal ein Like für geteilte Bilder. Jetzt befand sie sich genau vor ihm und begrüßte ihn mit einem breiten Lächeln. Die Umarmung fühlte sich befremdlich für Sven an, aber Mara roch noch genauso gut wie früher. Er setzte sich neben sie in die Nische des kleinen Cafés, bevor sich ihr unbeholfener Start zu einem echten Gespräch entwickelte.

 

«Also, erzähl mal, was treibt dich hierher?»

 

Svens Frage war mit echtem Interesse verbunden und er lauschte aufmerksam ihren Worten, als Mara zu erzählen begann.

 

«Ich bin Fitnesstrainerin in einem Studio, dass mir selbst gehört. Vor ein paar Tagen war die Neueröffnung einer Filiale hier in der Stadt. Deswegen bin ich auch hier, um die neuen Mitarbeiter auszubilden.»

 

Sven war erstaunt. Aus der damals sorglosen Studentin war eine selbstbewusste Frau mit Verantwortungsgefühl geworden.

 

«Nicht schlecht», bemerkte Sven beeindruckt.

«Was ist mit dir? Was machst du?», fragte Mara.

 

Sven zuckte mit den Schultern.

 

«Ich arbeite immer noch als Rezeptionist im selben Hotel wie damals schon.»

 

Mara lehnte sich am Tisch vor, sah ihn mit ihren blauen Augen an und grinste.

 

«Und …», sagte sie, «hast du eine Freundin?»

«Nein», bemerkte er schwermütig, «wir haben uns gerade erst getrennt.»

«Das tut mir leid.»

 

Sven sagte nichts und nahm einen Schluck von seinem Kaffee, während er seine Augen auf die rassige Schönheit richtete, die ihm vor Jahren den Kopf verdreht hatte. Tatsächlich sah Mara auch an diesem Tag fantastisch aus. Ihr Make-up saß perfekt und die langen, dunklen Haare fielen weich über ihre Schultern. Sie trug ein schwarzes Shirt mit einem glitzernden Totenkopf-Motiv und knallenge Jeans, die ihre unglaubliche Figur besonders betonten.

 

«Und du? Hast du einen Freund?», fragte Sven.

«Ich bin immer noch mit Jannis zusammen», antwortete sie.

«Oh, wirklich?», entgegnete Sven erstaunt.

 

Er hatte es damals schon geahnt, dass dieser Typ der Grund für ihre Trennung war, aber zugegeben hatte es Mara nie.

 

«Ja, wirklich», sagte sie, «aber ich glaube, dass es nicht mehr lange halten wird.»

 

Mara sah Sven verführerisch an und schenkte ihm ein Lächeln, mit dem sie ihn früher schon um den kleinen Finger wickeln konnte. Ihr Augenaufschlag offenbarte, dass sie ihn wollte und nur darauf wartete, dass er die Initiative ergriff. Aber aus irgendeinem Grund unternahm Sven nichts und setzte nur ein unsicheres Lächeln auf, obwohl er sich zu ihr hingezogen fühlte.

 

«Was ist los?», fragte Mara, die bemerkt hatte, dass etwas nichts stimmte.

«Nichts, es ist nur …», antwortete Sven ohne seinen Satz zu beenden.

 

Mara fing an sich wirklich Sorgen zu machen.

 

«Was?», fragte sie mit Nachdruck.

«Nun ja, ich … ich bin …»

 

Sven bemühte sich die richtigen Worte zusammenzusetzen. Konnte er ihr die Wahrheit sagen? Ironischerweise, wenn es jemanden gab, dem er das erzählen konnte, dann wahrscheinlich Mara. Von all seinen Ex-Freundinnen war sie die einzige, die sich bis heute an seinen Geburtstag erinnerte und an Weihnachten schrieb.

 

«Na los, spuck schon aus!»
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